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100 % Schweizer Kartoffeln für 
100 % Schweizer Geschmack.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Die McDonald’s® Restaurants Zürcherstrasse 50, Untertor 37 
und Grüzefeldstrasse 1 in Winterthur.
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Wie 3D-Druck unseren Alltag verändert
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verzaubert jetzt auch die Schweiz

kulinarische geheimtipps
Ausgehen und Schlemmen im Grossraum Zürich



LEO ist inhaltlich und redaktionell auf einem qualitativ hohen Niveau. 

LEO ist unabhängig und politisch sowie konfessionell neutral.

LEO berichtet positiv über die liebens- und lebenswerten Seiten, 
die den Gross- und Wirtschaftsraum Zürich, aber auch andere 
Teile der Schweiz und der Welt auszeichnen.

LEO besteht aus 3 Hauptrubriken:

  Menschen und Unternehmen 
  Interviews mit Persönlichkeiten; Berichte über Sportler, Musiker, 

Künstler, Schriftsteller, Indivualisten; Vorstellung von lokalen, 
 regio nalen und nationalen Firmen/Unternehmen; Wissenswertes  
zu Clubs, Vereinen und Organisationen.

  Gastro, Events und Kultur 
   Rund um Küche und Kochen, Wein-Genuss, Restaurants und Bars, 

Aktuelles zu Events, Kultur, Gemeinden, Tourismus und vieles mehr. 

  Lifestyle und Produkte 
   Berichte zu Shopping-News, Trends, exklusiven-Adressen, Bücher, 

Mode, Möbel, Beauty, Gesundheit,  Ferien, Auto, u.s.w.  

LEO ist nachhaltig, weil die Themenwahl zwar aktuell  ausgewählt,   
aber nahezu zeitlos ist. Das Magazin kann durchaus ein halbes Jahr 
 später nach Erscheinung gelesen werden.
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Positionierung  Das LEO-Magazin ist für alle Menschen, die im Gross- und 
 Wirtschaftsraum Zürich leben und/oder arbeiten und die sich für 
ihre Region interessieren.

  All dies macht LEO einzigartig

    es gibt keine direkte Konkurrenz-Magazine im Grossraum  Zürich.
  es richtet sich an eine breite Bevölkerungsschicht. 

  es bietet eine sehr vielseitige Themenwahl – für jeden Leser/In etwas. 

   es wird Ausgabe um Ausgabe sorgfältig durchdacht und die 
 Artikel sind gründlich recherchiert. 

   für LEO schreiben ausgewiesene Redaktoren und Kolumnisten, 
die im Grossraum Zürich zu Hause sind. 

  Vorgänger und Wegbereiter von LEO: 
das WINTERTHUR MAGAZIN.

2 Markt 

Einkommensklasse

$ $ $

$ $

$

Alter250 50 75

LEO Magazin
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Einzugsgebiet    LEO richtet sich mit vielseitiger Information und Unterhaltung an alle, 
die im Gross- und Wirtschaftsraum Zürich leben und/oder arbeiten. 

     LEO ist erhältlich an 550 Kiosk-Verkaufsstellen im Gross- und 
Wirtschafts raum Zürich – inklusive Aarau, Baden, Schaffhausen, 
Frauenfeld, Winterthur, Uster, Rapperswil und Zug. 

     LEO wird in effektiven Zahlen zu 92% im KANTON Zürich vertrieben 
(Mehr dazu unter Punkt 5 «Vertrieb» auf Seite 6) und zu 8% ausser-
halb der Kantons-Grenze. 

Der Gross- und Wirtschaftsraum Zürich 

3 Zielgruppe

Zürich

Bülach

Rapperswil-Jona

Winterthur

Frauenfeld

Uster

Aarau

Schaffhausen

Baden

Zug

SG

SZ

AG

ZG

ZH

SH

TG
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Profil Leser/Käufer  Basierend auf drei repräsentativen Umfragen seit Mai 2014 in 
den Städten Zürich, Winterthur und in einzelnen Gemeinden im 
Kanton,  ergaben sich folgende  Informationen:
   90% der Leser/innen sind an regionalen Themen  

(Grossraum Zürich) interessiert; u.a., weil sie regelmässig und 
 qualitativ informiert sein möchten. 

   80% der Leser/innen schätzen gut recherchierte Berichte

   60% der Leser/innen sind offen für neue Produkte und  
Dienstleistungen

   85% der Leser/innen nehmen LEO mehr als einmal zur Hand

   70% der Leser/innen lesen über die Hälfte oder fast alles pro 
 Ausgabe

Profil Werbekunden / Inserenten

60% Frau
40% Mann

70% 30 bis 65 Jahre
20% ab 65 Jahre
10% bis 30 Jahre 

50% Matur und 
 Universität 
50% Berufsschule

40% Konsumgüter 
20% Dienstleistung 
20% Gastronomie 
10% Lifestyle 
5% Industrie
5% Kultur

50% regional 
30% lokal 
20% national 

30% 1/2 Seite 
30% 1/4 Seite 
20% 1/1 Seite 
20% 1/8 Seite  

40% Leitende 
 Stellung
30% Eigenes 
 Unternehmen
30% Angestellte

50% Mietwohnung
25% Einfamilienhaus
25% Eigentums-
 wohnung 

60% bis CHF 100'000 
40% über CHF 100'000

60% Frau
40% Mann

70% 30 bis 65 Jahre
20% ab 65 Jahre
10% bis 30 Jahre 

50% Matur und 
 Universität 
50% Berufsschule

40% Konsumgüter 
20% Dienstleistung 
20% Gastronomie 
10% Lifestyle 
5% Industrie
5% Kultur

50% regional 
30% lokal 
20% national 

30% 1/2 Seite 
30% 1/4 Seite 
20% 1/1 Seite 
20% 1/8 Seite  

40% Leitende 
 Stellung
30% Eigenes 
 Unternehmen
30% Angestellte

50% Mietwohnung
25% Einfamilienhaus
25% Eigentums-
 wohnung 

60% bis CHF 100'000 
40% über CHF 100'000

60% Frau
40% Mann

70% 30 bis 65 Jahre
20% ab 65 Jahre
10% bis 30 Jahre 

50% Matur und 
 Universität 
50% Berufsschule

40% Konsumgüter 
20% Dienstleistung 
20% Gastronomie 
10% Lifestyle 
5% Industrie
5% Kultur

50% regional 
30% lokal 
20% national 

30% 1/2 Seite 
30% 1/4 Seite 
20% 1/1 Seite 
20% 1/8 Seite  

40% Leitende 
 Stellung
30% Eigenes 
 Unternehmen
30% Angestellte

50% Mietwohnung
25% Einfamilienhaus
25% Eigentums-
 wohnung 

60% bis CHF 100'000 
40% über CHF 100'000

Geschlecht Alter Bildung

Segment lokal/regional LEO ist für Werbekunden  
sehr attraktiv!   

Die Insertionen bleiben lange im Umlauf 
(3 – 4 Monate) und sind im Vergleich zur kurz-
lebigen Tages- und/oder Wochenpresse gleich 
teuer oder sogar günstiger.

Beruf Wohnsituation Einkommen



Nr. Ausgabe Auflage im Kiosk  Thema/Jahreszeit Insertionsschluss

2/2015  18. Dezember 2015 Winter/Frühling 4. Dezember 2015

1/2016 14. Juni 2016 Sommer/Herbst 27. Mai 2016

2/2016 16. Dezember 2016 Winter/Frühling 30. November 2016
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Auflage und Leserzahlen    LEO hat eine Auflage von 30 000 Exemplaren pro Ausgabe. 
   LEO erreicht rund 100 000 Leser/Innen pro Ausgabe. 

   Ein LEO-Exemplar wird durchschnittlich von ca. 3,5 Personen in die 
Hand genommen/gelesen.

Die Distribution erfolgt      an 550 Kiosk-Verkaufsstellen im Grossraum (Kanton) Zürich 
   an Hunderten von ausgesuchten Adressen in den Städten Zürich und 

Winterthur, sowie in Gemeinden im Grossraum Zürich.  
(Mehr dazu unter dem Punkt «Kostenloser Vertrieb») 

   an Hunderte von individuellen Adressen (Bestellungen) 

   an ehemalige Werbekunden

   an potentielle Werbekunden

   an Abonnenten

Kostenloser Vertrieb Mit Briefpost an: 
   alle Werbe-/Insertions-Teilnehmer und alle Adresse, über die in der 

 aktuellen Ausgabe redaktionell berichtet wird. 

  Mit Velokurier an qualitative  Adressen:
   Anwalts-/Arzt-/Zahnarzt-Praxen, Museen, Galerien, renommierte 

 Restaurants, Bars und Hotels, ausgewählte Fachgeschäfte und mehr.

   Tourismus Zürich, Tourismus Winterthur, Flughafen Zürich, RailCity 
Winterthur, ausgesuchte Gemeindeverwaltungen, Messe Zürich, 
 renommierte Firmen und Unternehmen.

Weitere Informationen  Unter der aktuellen Website www.leo-magazin.ch können sich Leser/
innen über bereits erschienene Ausgaben informieren, LEO abonnieren 
und potenzielle Werbekunden können die  Mediadaten downloaden.

5 Vertrieb

6 Erscheinungsplan



186 x 86,5

1/3 quer

2. US  = 1/1 Seite 210 x 297 mm 6400.–

3. US  = 1/1 Seite 210 x 297 mm 6300.–

4. US  = 1/1 Seite 210 x 297 mm  6600.– 

1/1 Seite Inhalt    210 x 297 mm 5400.–

1/2 Seite hoch  90,5 x 267 mm 2750.–

1/2 Seite quer 186 x 132 mm 2750.–

1/3 Seite hoch  59 x 267 mm 1990.–

1/3 Seite quer 186 x 86,5 mm 1990.–

1/4 Seite Panorama 420 x 78 mm 3050.–

1/4 Seite hoch 90,5 x 131,5 mm 1370.– 

1/4 Seite quer  186 x 63,5 mm 1370.–

1/8 Seite quer 90,5 x 63,5 mm 690.–

Zuschlag Platzierungswunsch:   15 % auf Formatpreis

Formate und Preise (in CHF)

In beiden Magazinen  5 %

Beraterkommission  10 %

Rabatte

Farbzuschlag in den Preisen inklusive  

Mehrwertsteuer auf alle Preise zuzüglich 8%  

Zahlung  50 % bis 10 Tage nach Auftragsbestätigung 
50 % bis 30 Tage nach Erhalt der Ausgabe

Zahlungskonditionen

Erscheinungsweise 2 x pro Kalenderjahr

Druckauflage	 30	000	Exemplare	pro	Ausgabe	

Vertrieb Einzelnummer  LEO ist an über 550 Kioskverkaufsstellen 
im  Grossraum Zürich zum Preis von CHF 9.– 
 erhältlich  

Vertrieb Abonnenten   LEO kann man für CHF 18.– im Jahr abonnieren  
(2 Ausgaben, Preis inkl. Porto und MwST.)

Erscheinung  |  Auflage  |  Vertrieb 

Satzspiegel 186 x 272 mm mm

Zeitschriftenformat 210 x 297 mm, randabfallend 

Umfang 148 Seiten  (Inhalt: 144 / Umschlag: 4)  

Druck Rollen-Offset / Klebebindung   
 Umschlag und Inhalt 4/4-farbig, Skala 

Druckerei	 Stämpfli	AG 
 3001 Bern 
	 www.staempfli.com

Layout atelier heinzelmann 
 werbeagentur ASW 
 Winterthur, www.heinzelmann.com

Druckvorlagen  Druckfähige PDF inkl. Beschnitt (Inserate) 
Hochaufgelöste Bilder (mind. 240 dpi) 
Vektor-Vorlagen (Logos) 
KEINE BILDER VON WEBSEITEN! 

Lieferung Druckvorlagen an simona@sisconsulting.ch

Technische Daten

Inserategrössen (mm/ohne Beschnitt)
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7 Preise und technische Angaben
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Menschen und Unternehmen

hi | Seine Karriere begann klassisch: Mit sieben Blockflötenunterricht, den er (im Unterschied zu vielen anderen Schweizer Kindern) sehr genoss. Rasch begann er, schon auf der Blockflöte Schlager zu spielen. Mit zwölf gründete er seine erste Dixieland-Band. Der Einsatz für die Schule wurde auf ein Minimum reduziert, der junge Mann hatte alle Hände voll zu tun mit dem Schrei-ben und Arrangieren der Noten für die Band. Für die Matur hats trotzdem gereicht: «Die Sprachen haben mit gerettet, ich habe immer viel gelesen, auch früh schon englische und französische Bücher, und dazu natürlich mit ausländischen Musikern korrespondiert», erzählt er. Und er habe auch viel Goodwill von den Lehrern genossen, er sei ja schliess-lich kein Frecher gewesen. 

Nach der Matura begann Pepe, wie er sich jetzt nannte, ein Jurastudium, halbherzig und «den Eltern zuliebe», wie er sagt. Nach vier Semestern war Schluss, mit 23 wurde er Profi musiker, und ab Mitte der Siebziger-jahre nahm seine Karriere dann ein Tempo an, das bis heute anhält. 

Herr Lienhard, wenn Sie nochmal von vorne beginnen könnten: Würden Sie etwas anders machen?

Ich hatte ein Superleben. Ich bereue nichts und hätte auch nichts anders gemacht haben wollen. Ich hatte auch viel Glück. Als ich mit Musik begann, war es viel einfacher, in der Schweiz bekannt zu werden – nicht zuletzt dank den vielen Möglichkeiten, live im Fern-sehen aufzutreten. Heute ist ja alles Playback am Fernsehen. 

Woher kommt Ihre Vorliebe für Big Bands?
Das hängt wohl mit musikalischen Schlüssel-erlebnissen zusammen. Klick gemacht hat es, als ich 15 war, an einem Konzert der Quincy Jones Big Band im Badener Kursaal. Ich hatte schon zuvor Dixieland gespielt, aber in dem Moment war mir klar: Das ist das, was ich machen will. Seither habe ich einmal für Quincy und einmal mit Quincy gespielt – der Kreis hat sich geschlossen. 

«Ich bereue nichts  und würde auch nichts anders machen.»
Sie sind 69. Also eigentlich Rentner. Ist ein pensionierter Pepe Lienhard denkbar?

No way! Ich verstehe nie, wenn ein Musiker aufhört – es sei denn, er hat gesundheitliche Gründe oder keinen Erfolg mehr. Aber die ganzen Anstrengungen rund um meinen Job waren für mich nie ein Problem, ich freue mich auf jede Reise, jedes Hotel, sogar auf jeden Flug. Das ist für mich kein Stress, son-dern Vergnügen.

Trotz aller Vorfälle im Flugverkehr,  die heute Schlagzeilen machen?
Wenn man das Pech hat, in so einem Flieger zu sitzen, ist das halt einfach ein negativer Lottosechser. Mir wäre das übrigens auch beinahe passiert: 2001 war ich auf den Flug von Berlin nach Zürich gebucht, der bei Bassers dorf abgestürzt ist. Wir hatten am Freitag in Berlin gespielt, ich hatte den spä-testen Flug am Samstag gebucht, weil ich 

noch in den Zoo wollte. Dann wurde ich am Samstag kurzfristig in eine Show eingeladen – und habe umgebucht. 

Was ist das für ein Gefühl?
Ein sehr seltsames. Das hatte ich auch nach meinem schweren Frontalunfall, aus dem ich «nur» eine gebrochene Hüfte davongetra-gen hatte, und nach dem Überfall, bei dem ich brutal zusammengeschlagen worden war. Ich hatte bisher auch in solchen Situationen immer Glück und bin deshalb recht gelassen – wenn es Zeit ist, ist es Zeit. 

Sie wirken ausgeglichen und zufrieden.  Wie ärgert man Sie?
Mit Unzuverlässigkeit. Und mit Unpünkt-lichkeit – aber die ist bei uns eh kein Thema, mit einer Band würde sonst nichts funktio-nieren. Sauer machen mich auch falsche Ver-sprechungen, Unehrlichkeit und mangelnder Respekt und Anstand. Hier halte ich alte, konservative Werte hoch. Nicht, damit ich gut ankomme, sondern weil es uns schon als Kinder so beigebracht worden ist und ich das extrem wichtig finde. Wenn jemand unhöf-lich ist, kriege ich grösste Probleme. Deshalb hab ich auch Mühe mit einem Dieter  Bohlen, er ist für mich eine komplett respektlose Per-son, die schwache, vielleicht sogar dumme Menschen vorführt und sich über sie lustig macht. Für mich geht das gar nicht. Nur weil  jemand den Gentleman spielt und den Frauen die Tür aufhält, ist er für mich noch kein anständiger Mensch, wenn er dann den Geltungsdrang von intellektuell Schwäche-ren zu seinem Vorteil ausnutzt. Ich finde das einfach nur furchtbar. 

Der swingenDe  ZooDirektor
Bevor Musik sein Leben bestimmt hat, wollte der kleine Peter Rudolf 
Lienhard Zoodirektor oder Tierarzt werden. Seine Liebe zu Tieren ist 
ihm erhalten geblieben, noch immer besucht er in jeder Stadt, in die 
er reist, den Zoo – aber die Liebe zur Musik hat gesiegt. LEO hat sich 
mit dem freundlichen Profi im Garten seines umgebauten Bauern-
hauses in Frauenfeld über Schicksal, Anstand und seinen Freund Udo 
Jürgens unterhalten.


